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Name Referat Anwesend Entschuldigt Unentschuldigt 

  

Kern-AStA:  

Begüm Koç HoPo  X  

Bekir Yilan Antifa X   

Clemens Berger Kultur  X  

David Winter HoPo  X  

Fabian Josten PolBil, Öffi, Koord X   

Fabian Maas PolBil  X  

Felix Leonard Pfeiffer Ökologie   X 

Florian Hettwer1 Kein Referat  X  

Gabriel Abdi WoSo  X  

Isil Ceren Yildirim PolBil  X  

Johann Jonas WoSo  X  

Johannes Grewe Verkehr  X  

Johannes Rövenich Verkehr X   

Leon Wenig Öffi X   

Malte Michael Schmitz Ökologie  X  

Mark Müller HoPo  X  

Melissa Pfeiffer Finanzen X   

Mia-Laura Luczak Öffi  X  

Michail Sowwa DSL, ABER X   

Michelle Dickopf DSL, Kultur  X  

Mika Bartelt Finanz, Personal X   

Niclas Goldbach WoSo X   

Nico Cieslarczyk Antifa  X  
Patrick-Sebastian Muntean Öko, Koordination  X  

Paul Koenen-Rindfrey Personal X   
Selma Anais Boradshiewa PolBil   X 

 

1 Referent:in ohne Stimmrecht und ohne spez. Referat 
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Silja Hampel Kultur  X  

Simin Mulch Finanzen  X  

Sina Thaler Ökologie X   

Yasmin Eise Koordination X   

  

Autonome Referate:  

Ausländische Studierendenvertretung 

(ASV) 

  X 

Autonomes Familienreferat (AFR)  X  

Autonomes Referat für Empowerment und 

Anti-Klassismus (AREA) 

X   

Autonomes Bi*-Schwulen-Trans*-Queer-

Referat (AB*ST*QR) 

 X  

Autonomes Hilfskräftereferat (AHKR)   X 

Queer-feministisches Frauen || Referat 

(QFF||R) 

X   

Referat für Studierende mit Behinderung 

und chronischer Erkrankung (ABER) 

X   

  

Sonstige:  

Name 

 

Gast / Funktion  

  

 

Beschlussfähigkeit: Gegeben 

Protokollant*in: Fabian Josten, Yasmin Eise 

Redeleitung: Yasmin Eise, Fabian Josten 
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 10 stimmberechtige Referent:innen anwesend, davon 5 digital. 

Die Anzahl der stimmberechtigten Referent:innen erhöhte sich im Verlauf der Sitzung auf 13. 

Die Sitzung ist damit beschlussfähig. 

 

Der Vorschlag für die Tagesordnung wurde angenommen. 

2. GÄSTE 

Keine Gäste anwesend. 

3. PROTOKOLL DER LETZTEN SITZUNG 

Es gibt keine Anmerkungen oder Änderungswünsche zum Protokoll vom 09.07.2024  
 
Abstimmung: 

Ja: 11 
Nein: 0 
Enthaltung: 1 

 
Das Protokolle wurde angenommen und kann in beschlossener Form auf der Website 
hochgeladen werden. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Es liegen keine Berichte über Umlaufbeschlüsse vor. 

5. ANTRÄGE 

5.1 Dringlichkeitsantrag zur Finanzierung von Getränken zur AStA 

Klausurtagung (Yasmin/Koordination) 

Dringlichkeit: Es wird bereits am Sonntag für die Klausurtagung benötigt, deswegen die 

Dringlichkeit. 

Abstimmung: 

Ja: 11 

Nein: 0 

Enthaltung: 1 

Der Dringlichkeit wurde stattgegeben. 

 



 

| 5  
 

Einbringung: Die Klausurtagung ist am Sonntag vermutlich mehrere Stunden lang, eine 

entsprechende Verpflegung mit Getränken und mit ein paar Snacks ist dementsprechend 

angebracht. 

 

Johannes R.: Könnte man nicht ein festes Budget für Klausurtagungen einräumen? Dann 

müsste man das nicht immer abstimmen? 

Mika: Das feste Budget für Klausurtagungen ist im Budget für Koordination. Jetzt einen festen 

Posten im Haushalt dafür freizurähmen wäre jetzt nicht notwendig. Darüber abzustimmen, 

was man besorgt finde ich sinnvoller. 

Micha: Müsste ein fester Posten als Pauschale nicht innerhalb einer bestimmten Zeit 

ausgegeben werden?  

Mika: Doch, das würde grundsätzlich funktionieren. Sachen, die im Hauhalt vorgesehen sind, 

müssen nicht extra beantragt werden, da sie durch den Haushalt legitimiert sind. 

 

Abstimmung: 

Ja: 12 

Nein: 0 

Enthaltung: 0 

Der Antrag wurde einstimmig angenommen. 

6. BERICHTE 

6.1 Gespräch zum Nachtragshaushalt mit Schäfer-Steinmüller/Höhle 

(Mika/Finanzen) 

Einbringung: Wir haben uns letzte Woche Donnertag mit der Finanz- sowie Rechtsaufsicht 

getroffen. Kürzungen wurden vorgestellt und sie schienen ganz zufrieden damit. Dieses Jahr 

können wir ein negatives Ergebnis machen. Nächstes Jahr ist Ausgleich über die nächsten zwei 

Jahre möglich. Nach der Sitzung ist uns aber ein Fehler bzgl. des Party-Topfes aufgefallen, was 

wir aber auch nächstes Jahr ausgleichen können. 

 

Linda: Könntest du die großen Kostenpunkte nochmal vorlesen? 

Mika: Ich schaue gerade mal nach. Also in diesem Jahr hatten wir viele AE eingespart, 

dadurch, dass wir viele unbesetzte Stellen hatten. Ursprünglich wären noch 31.000 Euro noch 

an AEs vorgesehen, die nicht ausgezahlt werden. Bei externen Projekten, wie angekommen 

e.V. werden mehrere tausend Euro eingespart. Bei angekommen e.V. sind es alleine bereits 

7.000 Euro Einsparungen. 

Fabian: Anmerkung: Genaue Details zur Finanzlage des AStA werden in der Klausurtagung 

am Sonntag thematisiert. Ergebnisse siehe dann im Ergebnisprotokoll. 
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6.2 Psychologische Beratung unter Herrn Volkmann fällt Ende des Monats 

weg (Paul/Personal) 

Einbringung: Probleme mit Raum für psychologische Beratung. Sollte nach Corona, also 

jetzt wieder geschaut werden nach einem Raum. Beim Anschreiben hat er uns aufmerksam 

gemacht, dass er das Suchtzentrum, in dem er tätig ist als einziger Psychotherapeut dort Ende 

des Monats (mit seinem Resturlaub) verlassen wird. 

 

Fabian: Paul hatte mich schon darauf aufmerksam gemacht. Ich denke bzgl. Nachfolge sollte 

man erstmal warten, je nachdem was sich im Suchtzentrum ergibt. Voraussichtlich wird ja eine 

neue Psychotherapeut*in angestellt. Wir sollten erstmal abwarten. 

 

 

6.3 "Offener Brief" des Asta Marburg (Niclas/WoSo) 

Einbringung: Wir haben den AStA in Marburg nochmal bzgl. der dortigen vermutlichen 

Misskommunikation angeschrieben, dieser offene Brief wird jetzt erstmal auf unbestimmte 

Zeit verschoben. Der Vorstand des Marburger AStAs wusste scheinbar doch Bescheid, das 

haben wir per E-Mail mitbekommen. Wir werden in WoSo uns das nochmal anschauen und 

das mit Marburg abstimmen. Mit der LAK wurde bereits kooperiert, wir waren aber hierbei 

nicht vertreten, weswegen wir von denen dann drauf aufmerksam gemacht wurden. 

 

 

6.4 Gründung des Vereins der Landesastenkonferenz (LAK) Hessen 

(Mika/Finanzen) 

Einbringung: LAK wurde am Sonntag gegründet und ich sowie Mark waren vor Ort 

anwesend. Die LAK wird dann auch vermutlich in Kürze als eingetragener Verein vom 

zuständigen Amtsgericht angenommen. 

 

Micha: Die LAK ist aber bis dahin als GbR (Gesellschaft bürgerlichen Rechts) handlungsfähig. 

Wie hoch ist unser Stimmanteil bei der LAK? 

Mika: 9 Asten waren Gründungsmitglieder und jeder AStA hat eine Stimme. Jeder AStA kann 

zwei Abgeordnete z.B. schicken. Es werden bis nächstes Jahr keine Beiträge erhoben, damit 

die ASten das dann über den Semesterbeitrag machen können. 

 

 

6.5 Treffen mit StuWe und AAA bzgl. der ASV (Bekir/AntifaAntidis) 

Einbringung: Das war vor einigen Wochen der Fall, das für eine Veranstaltung die ASV 

(Ausländische Studierendenvertretung) gebraucht worden wäre. Es gab die Bitte, dass die ASV 
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nochmal evtl. neu besetzt wird. Ich wurde dann als Antifa Referent als Alternativperson 

angeschrieben. Das war dann beim Lokal International. Ich wurde vom AAA (Akademischen 

Auslandsamt) gebeten das Thema Rechtsberatung sowie ASV nochmal in die Sitzung zu geben 

und zu besprechen. Die Rechtsberatung läuft ja jetzt anders. Ist die für die kostenlos? 

 

Micha: Sind die ausländischen Studierenden bei uns immatrikuliert? 

Bekir: Da gibt es unterschiedliche Profile. 

Micha: Solange sie beitragspflichtig sind, können sie alles nutzen. 

Bekir: Müssen sie irgendetwas vorlegen? 

Micha: Nein, sie können jederzeit anrufen und werden kostenfrei beraten. Mietrecht etc. Es 

kostet nur Geld, wenn du prozessieren gehst. Die Beratung ist auch rechtsbindend. 

Bekir: Uns wurde von der AAA Hilfe angeboten für die Neubesetzung der ASV, was sehr 

gewünscht ist, für passende Ansprechpartner. Ich habe eine Vortragsidee zum Wolfsgruß und 

dem türkischen Nationalismus, besteht da Interesse?  

Micha: Was ist der Wolfsgruß? 

Bekir: Ein Zeichen mit der Hand, kam während der EM auf und hat für viel Presse gesorgt. 

Micha: Ja finde ich gut. 

Bekir: Kennt ihr die Person Tuğçe Albayrak? [Ablehnung im Plenum] Das ist schade. Sie hat 

an der JLU studiert.  Ja sie bekam auch eine Gedenktafel an der JLU für ihren Tod. Das war 

vor 6 Jahren. Wir haben aus Antifa die Idee gehabt einen "Tuğçe Albayrak-Zivilcourage-Preis" 

zu etablieren, um auf ihre Geschichte aufmerksam zu machen. Ich finde das wichtig den 

Studierenden das näher zu bringen. Tuğçe Albayrak war eine deutsch-türkische Studentin, die 

am 15. November 2014 in Offenbach am Main aufgrund ihrer Zivilcourage tragisch ums Leben 

kam. Sie griff ein, als zwei junge Mädchen in einem Schnellrestaurant belästigt wurden. 

Daraufhin wurde sie von einem der Belästiger (Sanel M.) auf dem Parkplatz angegriffen und 

erlitt schwere Kopfverletzungen, als sie auf den Boden stürzte. Tuğçe fiel ins Koma und 

verstarb am 28. November 2014, ihrem 23. Geburtstag. Ihr Tod erregte in Deutschland große 

mediale Aufmerksamkeit und führte zu Diskussionen über Zivilcourage und Gewalt in der 

Gesellschaft. 

Micha: Finde die Idee gut. Wie wäre es noch mit einer Mahnwache zusätzlich? Wir könnten 

auch überlegen die Stiftung auf die Soli-Liste zu packen. 

Johannes R.: Ja das sehe ich ähnlich mit einem Gedenktag. Wir hatten damals in der 

Schülervertretung auch so Gedenkmomente und Ähnliches, bei denen Personen mit 

Zivilcourage, die dann umkamen gewürdigt wurden. Auch der Name ist mir aus der Zeit noch 

bekannt. 

Bekir: Das wäre auch längerfristig die Idee gewesen. Ich würde den Bruder mal einladen, dass 

er die Initiative im AStA vorstellen kann. Es ist ja sehr tragisch. Bis heute weiß man glaube ich 

nicht, wer der Täter eigentlich war. Wir laufen jeden Tag an der Gedenktafel vorbei und so 

sollte es nicht bleiben. 

Johannes: Der Täter wurde glaube ich sogar gefunden, weil dieser als minderjährige in Haft 

genommen und danach dann abgeschoben wurde. Man könnte das StuPa mit einbinden. 
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Micha: Man könnte dafür bestimmt auch QSL Mittel locker machen, bzgl. eines Preises. 

 

• Stimmungsbild für einen Vortrag zum Wolfsgruß und dem türkischen 

Nationalismus 

Stimmungsbild ist einstimmig dafür, das zu machen und als Antrag einzubringen. 

 

• Stimmungsbild für einen Tuğçe Albayrak-Zivilcourage-Preis und der 

Ausschreibung dazu 

Stimmungsbild ist einstimmig dafür, das zu machen und als Antrag einzubringen. 

7. SONSTIGES 

7.1 Teilnahme an der Umfrage AStA Sitzungen in Ferien (Fabian 

J./Koordination) 

 

Einbringung: Bitte gebt an wann ihr in den Ferien zu welchen Sitzungen des AStA könnt und 

wann nicht. Aufgrund der Umfrage werden wir entscheiden, ob wir eine 4-wöchige Pause 

machen werden und wann wir die 2-wöchigen Sitzungen abhalten. 

 

 

 

7.2 Essensversorgung bei der Klausurtagung (Fabian J./Koordination) 

 

Einbringung: Wie wollen wir das bei der Klausurtagung handhaben? Sollen wir uns 

gegenseitig Snack und bisschen was zu essen mitbringen, also jeder etwas oder sollen wir was 

bestellen, z. B. Pizza? Vielleicht auch beides. Oder gibt's sonst noch Vorschläge? 

 

Yasmin: Ich finde Pizza bestellen ganz praktisch, sonst vergessen Leute was und das wäre 

dann weniger gut. 

 

Mika:      

 

Linda: Wäre schön, wenn ihr auch an vegane Pizza denken würdet. 

 

 

 

7.3 Vorstellungen des AStAs in den Einführungswochen WiSe 24/25 - Wer macht 

welche Vorstellungen? (Fabian J./Öffi) 

 

• FB09 – 5 Bachelorstudiengänge 

(Agrarwissenschaften/Umwelt und globaler Wandel /Nachwachsende Rohstoffe und 

Bioressourcen/Ernährungswissenschaften/Ökotrophologie) 

Montag, 30.09. ab 14:00 Uhr (bis ca. 15:30 Uhr)  

Hörsaal C112 (Heinrich-Buff-Ring 19) 
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• FB08 – Biologie, Chemie, Lebensmittelchemie  

(für den Studiengang Biologie ist innerhalb der ZSB meine Kollegin Frau Blumenthal 

zuständig) 

Montag, 07.10. ab 09:00 Uhr Hörsaal C112 (Heinrich-Buff-Ring 19) 

 

• Tiermedizin 

Montag, 07.10. ab 15:15 Uhr im HS Veterinär-Physiologie (Frankfurter Str. 100) 

 

• Bewegung und Gesundheit 

Dienstag, 08.10. ab 14:00 Uhr im Hörsaal Sportwissenschaften (Kugelberg) 

 

• Rechtswissenschaft: 

Montag, 30.September, 10.00 Uhr, Licher Straße 68, Hörsaal 5, ca. 200 Erstsemester 

• Micha 

 

• Sozialwissenschaften: 

Montag, 07.Oktober, 08.30 Uhr, Phil. II, Haus C, Hörsaal 028, ca. 80 Erstsemester 

• Fabian J. 

 

• Theaterwissenschaft: 

Montag, 07.Oktober, 09.30 Uhr, Alte UB, Raum 2, ca. 25 Erstsemester 

 

• Wirtschaftswissenschaften/Betriebswirtschaftslehre: 

Montag, 07.Oktober, 10.30 Uhr, Licher Straße 68, Hörsaal 5, ca. 250 Erstsemester 

• Fabian J. 

 

 

Yasmin: Gibt es eine Präsentation oder Ähnliches? 

 

Micha: Ja gibt es. Aber manchmal "langweilt" das die Studierenden eher. Indem man sich 

hinstellt und was über seine eigenen Erfahrungen erzählt nimmt man die Leute meist besser 

mit. So würde ich das machen. 

 

Yasmin: Wird nochmal eine Liste mit Diensten herumgeschickt? 

 

Fabian: Ja ich denke schon. Das sollte jetzt erstmal vorläufig sein um zu schauen, wer kann. 

 

Niclas: Wie kommt es dazu, dass nur diese Studiengänge hier aufgelistet sind? 

 

Fabian: Das sind erstmal alle, die sich bei uns zurückgemeldet haben. Wir wollen aber noch 

andere anschreiben, da eine große Repräsentanz wichtig ist. Es ist wichtig, dass die neuen 

Studierenden wissen, was der AStA ist. 

 

Micha: So eine große Studieneinführung findet auch nicht für jeden Studiengang statt, je 

nachdem wie groß die Studiengänge sind. Ob die Mentoren den AStA vorstellen ist sehr 

unterschiedlich. 

 

Niclas: Man sollte den FB03 auf jeden Fall miteinbeziehen, das sind ja viele Studierende. 
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+++GO-Antrag: Ausschluss der Öffentlichkeit+++ 

7.4 Studentische Mitglieder im Verwaltungsrat des StuWe (Fabian 

J./Koordination) 

Einbringung: Am Donnerstag ist die nächste Sitzung des StuPas in der die neuen studentischen 

Verwaltungsratsmitglieder des Studierendenwerks ernannt werden. Michelle wollte sich sehr 

gerne aufstellen lassen, wer wäre die zweite Person? Es gab hierzu ja mehrere 

Interessent*innen! Eine Finalisierung heute wäre nicht schlecht. 

 

 

8. POST 

8.1 Mails 
 

• Mail vom 11.06. (Fabian/Öffi): 
 

"Lieber AStA der JLU, 
im August vor 50 Jahren nahm sich der ehemalige AStA-Vorsitzende Jürgen 
Dietz das Leben, nachdem er erfuhr, dass die damalige Uni-Leitung unter 
Präsident Paul Meimberg und RDir. Klaus Kübel einen seiner Entlastungszeugen 
wegen Meineides angezeigt hatten. 
Es ist trotz der damals verbreiteten „Berufsverbote“ an den Unis eine 
bemerkenswert brutale Politik von existenzvernichtender Verfolgung, die die 
damalige JLU-Administration betrieb.  
Jürgen Dietz ist vermutlich der einzige AStA-Vorsitzende der wegen seiner 
studentischen Interessenvertretung ein derart dramatisches Ende fand. 
Der 50te Jahrestag im August sollte dem JLU-AStA Anlass sein, an den 
tragischen Tod von Jürgen und die damaligen Umstände zu erinnern. 
Schön wäre auch, wenn neben einem Foto seines Grabes (in 34497 Korbach, Abt. 
13, Nr. 54) auch ein Foto von ihm selbst beschafft werden könnte. 
Anbei findet Ihr einige erläuternde ältere Dokumente. 
Mit freundlichen Grüßen, 
ein Opa aus den 1968ern" 
 
Fabian: Dieses Haus heißt "Jürgen Dietz Haus" wurde also nach ihm benannt. 
Der Todestag von ihm nähert sich also. Ich bin in diesem Zeitraum leider im 
Urlaub, aber das Öffi-Referat würde etwas dazu vorbereiten (auch eine 
Stellungnahme). Wir würden das auch nochmal im StuPa als Vertretung des AStA 
einbringen. Wir sollten diese Möglichkeit nutzen und auf seine Arbeit 
aufmerksam machen. Er hat sich aufgrund der gerichtlichen Auseinandersetzung 
mit der Uni das Leben genommen. Wir wollen daher gezielt eine Pressemitteilung 
an die Medien geben und auf ihn aufmerksam machen. 
 
Micha: Man könnte auch eine Instagram-Kampagne starten. 
 
Fabian: Das hatten wir auch vor. 
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Micha: Ein zusätzlicher Vorschlag wäre eine Podcastfolge mit der Person zu 
machen, die uns geschrieben hat. So hätte man einen Zeitzeugen für die Ewigkeit 
im Podcast. 
 
 

 

• Veranstaltung am Freitag: 19.07., 12:30 Uhr: Öffentliche Demo 
zu den Budgetkürzungen des Landes im Bildungsbereich 
@Hörsaal B.030, Haus B im Philosophikum II (Wer geht vom 
AStA als Redner:in hin?) 
 

E-Mail: "Liebe Kolleginnen und Mitarbeiter*innen und Student*innen 
 
der Personalrat möchte Sie gerne über die Hochschulpaktverhandlungen 
informieren und gegen die drohenden Mittelstreichungen demonstrieren.  
 
Bislang hat der Hochschulpakt (HSP) eine relativ sichere Finanzierung der 
Hochschulen über einen Zeitraum von 5 Jahren geregelt.  
 
Den hessischen Hochschulen drohen massive Kürzungen. Die CDU-SPD-
Landesregierung hat im Nachtragshaushalt 2024 bereits 34 Millionen Euro 
gestrichen. Für 2025 sind weitere Reduzierungen geplant. Das in einer Zeit, in 
der die Kosten deutlich steigen. An der JLU könnte im kommenden Jahr ein 
zweistelliger Millionenbetrag fehlen. Hunderte Stellen, möglicherweise ganze 
Institute sind in Gefahr.  
Dagegen wehren wir uns! Wir fordern von der Landesregierung eine 
auskömmliche Grundfinanzierung der Hochschulen, die trotz Preissteigerungen 
gute Lehre und Forschung ermöglicht. Wir schließen uns der Forderung der 
Universitätsleitungen in Hessen an: Die Jahresbudgets müssen weiterhin um 
mindestens vier Prozent steigen. Zusätzlich braucht es für 2025 einen 
Inflationsausgleich von fünf Prozent. Im Hochschulpakt.  
 
Siehe auch die Stellungnahme der Konferenz Hessischer Universitätspräsidien 
(KHU) auf der Homepage der JLU unter Pressemitteilungen.  
 
 
Darüber wollen wir am  
 
Freitag, den 19.07.2024 um 12:30 Uhr 
im Hörsaal B.030, Haus B im Philosophikum II 
 
mit Ihnen sprechen und gegen die Kürzungspläne demonstrieren.  
 
Es ist über den nachfolgenden Link auch eine digitale Teilnahme möglich: 
 
https://webconf.hrz.uni-giessen.de/b/mon-b2s-afc-qu9 
 
Ihre Anwesenheit (auch digital) zeigt der Landesregierung das wir gegen die 
Streichpläne des Landes im Bildungsbereich sind. Es handelt sich hierbei um 
einen Aufruf zur Demonstration und nicht um einen Streikaufruf“ Wir freuen uns 
auf rege Beteiligung. 
 

https://webconf.hrz.uni-giessen.de/b/mon-b2s-afc-qu9
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Herzliche Grüße 
Ihr Personalrat" 
 
Bekir: Frau Lorenz wird sich dazuschalten. Es wäre also wichtig, dass wir uns als 
Studierende auch zeige. 
 
Niclas: Vielleicht könnte man HoPo anfragen? 
 
Fabian: Man könnte das auch nochmal in die Gruppe schreiben. Wäre schon 
wichtig, wenn jemand da wäre. 
 
Micha: Mark hat ja dafür auch schon ein Statement bei der Hessenschau 
gemacht, gerne ihn mal fragen und HoPo allgemein. 

 
 
 
8.2 Analoge Post 

 
Keine Analoge Post. 

9. TERMINE 

• 18.07., 18:30 Uhr: Studierendenparlament @StuWe Saal 

• 19.07., 12:30 Uhr: Öffentliche Demo zu den Budgetkürzungen des Landes im 

Bildungsbereich @Hörsaal B.030, Haus B im Philosophikum II 

• 21.07., 11 Uhr: AStA-Klausurtagung @AStA Konferenzraum 

• 30.07., 18:30 Uhr: Die nächste AStA Sitzung @AStA Konferenzraum 

10. ANHANG 

• Dringlichkeitsantrag zur Finanzierung von Getränken zur AStA Klausurtagung 
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 Gießen, 16. Juli 2024 

Antrag auf Finanzierung eines Rahmenbudgets für die AStA Klausurtagung 

am 21.07.2024 

Liebes Co-Referentis, 

hiermit beantrage ich: 

Ein Rahmenbudget von 100€ für die Anschaffung von Getränken und potenziell Verpflegung für die 

AStA Klausurtagung am 21.07.2024. 

Begründung: 

Für die Klausurtagung werden voraussichtlich Getränke benötigt. Alle übrig gebliebenen Getränke 

werden, wie sonst üblich, für zukünftige Sitzungen zur Verfügung gestellt. 

Merci beaucoup 

Mit solidarischen Grüßen 

Pat Muntean 


